
Tersteegen, Gerhard: So geht es, wenn die Seele wird im Geiste neu geboren (1733)

1 So geht es, wenn die Seele wird im Geiste neu geboren,

2 So muß sie erst sich sehen recht verworfen und verloren,

3 Verworfen als ein totes Aas, das ekelhaftig riecht,

4 Verloren, wie ein Kind im Blut in 'n letzten Zügen liegt.

5 So bin ich, Herr: du siehest mich in meinem Blut zertreten,

6 Du sprichst zwar, daß ich leben soll, daß du mich willst erretten,

7 Doch gehest du vorüber noch; komm mir Elendem nah,

8 Sprich abermal mit Kraft ins Herz: Seel', du sollst leben ja!
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